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?i|«li»Krpi#m».
Seit«

fÇrtebâ. ©ebidft Bon fÇrattg Dbermatt, ©tans 257
©er Stltgefelle. ©rääfjtong bon $afob ©dfaffner, SBafel 257
©ie SBevîe ber bilbcnben Sfunft im ©ienfte ber ©ilbttng unb ©niebuna. Son Srôf. Dr

Siintng, ©t. ©allen (g-ortfefptng) ] 263
©imonä Sater. Sott ©ut) be ÜRauftaffant 267
Son Stolen. ®ebid)t bon ©torm 276
Utfadfen ber ©etfteê» unb SReroenftörungen 278
fJIeifdjbergiftungen. Sott ®r. SÛ7. ©onr'ab 279
$af)anifd)e ©itten unb ©ebrihtdje 283
Klauberei. 3tu§ ber ©ypebtttonëfhtfje ' '

284
©g ©et£)li unb bê Kitélt. ®ebid)t bon ©mina SBüterid), Hüridt 286
©üd)erfd)ait 286
Silberrätfel 286

Anerkennung
ftttbet überall uitfei
gefegt. gcfdpifcteä

Praktikol
ba baëfelbe jebetn ©oben
bra$tt>oUen BnueruB.
tiüattj berietet, itciit
SUidjftn, (ein IBioi&cn
niebr! Oröfetc 2Dèûb)e= u.
3citcrff>arniê! ©eftattet

feudtirs auftaiftben
obne ©lanjbctJufl!

@cnidjlo8 unb fofort
trotten 1 ^oljfiruftu«: bleibt fid)tbar. @tnfad)fk
îinmenbmtgl Sonferbtert unb frifdjt 2tno>
leuttt auf! sprofpeft nttö gratis,
©irelter ©ctoii»!8erfattï>t bttrtf) bte Slüein»
gabrifanten Lendi & Co., graumünfier 17,
Zürich.

Sitten ©ie Bitte auf Ben »Hauten

Praktikol unb nnicre ffintta.

In der Kiittvickluno
zurückgebliebenen

kränklichen
schwächlichen
rhachitischen
skrofulösen

Kindern

gibt man am besten

Kalk- Casein
Erfolge überraschend.

Büchse Fr. 2.50 in Apotheken.

Gesellschaft für diät. Produkte A.-G.

Zürich.

SEIDEN-STOFFE
üerfenben mir biveft tit muuberbotter ?hti§mal)l unter ©arant e für gute« ©ragen.
SBttiibeicoÜe SRculjettoit in fdjroarj, tueifj unb farbig in allen Kreistagen fdjott bon
95 ®ts. au. 8tüfd)cn, tc. 2Ruftcr bei Slngabe bed ®eroünfd)tcii franto.

Seidenstoff - Fabrik - Union

Adolf Griedel' & Cie., Zürich

.-G, Ziiri
G (gründet 1800. — GrÖHste« Etablissement dieser Art in der Schweiz. «*

Anstalt für Reinigung und Ausrüstung Jeder Art Wäsche naoh *
unsohädl. pat. Verfahren. Amtlich konstatiert. ' ®-

Jede tteibiinï nu«|fenelilONiieii. —" "v.««uju nuHK«nt'IIIONII«II.
Man verlange Prospekte und Kostenberechnungen. Die Vcrualtuntr- SS

ZnMsveykichms.
Seit«

Frieda. Gedicht von Franz Odermatt, Stans 257
Der Altgeselle. Erzählung von Jakob Schaffner, Basel 257
Die Werke der bildenden Kunst im Dienste der Bildung und Erziehung. Von Prôs. Î),.

Liming, St. Gallen (Fortsetzung) ^ 263
Simons Bater. Von Guy de Maupassant 267
Von Katzen. Gedicht von Storm 276
Ursachen der Geistes- und Nervenstörungen 278
Fleischvergiftungen. Von Dr. M. Conrad 279
Japanische Sitten und Gebräuche .'...! 283
Plauderei. Aus der ExpeditionsstrOe '

284
Ds Bethli und ds Rösli. Gedicht von Emma Wüterich, Zürich 286
Bücherschan .' 286
Bilderrätsel 286

findet überall unser
gesetzt, geschütztes

kràtikol
da dasselbejedem Boden
prachtvollen dauernd.
Glanz verleiht. Kein
Wichsen, kein Blochcn
mehr! Größte Mühe- u.
Zeitersparnis! Gestattet

feuchtes Aufwischen
ohne GlanzverlustI

Geruchlos und sofort
trocken I Holzstruktrir bleibt sichtbar. Einfachste
Anwendung! Konserviert und frischt Lino-
leum ans! Prospekt nnd Zeugnisse gratis.
Direkter Dctail-Bersandt durch die Allein-
Fabrikanten lbeucki à Oo., Fraumünster 17,
Ailrià

Achten Sie bitte aus den Namen
?ralrttlro1 und nnscre Firma.

Ii» «Irri Ilitrri<I»I»i«^
;><!!» Iitl»t,i<n

Icrànltlilîtien

sellwàekiiolien
i'sisvkitisvstkn
slli-ofulösvn

liillöerii
gäbt man am beotsn

lìikIK- tii^m
birkolAS üdsrrasvbsnll.

Lnedss ß'r. 2.86 in ^rpotbsksn.

Kssellsoliakt kür diät. Produkte /i.-lZ.
Zlüriod.

versenden wir direkt in wundervoller Auswahl unter Garant c für gutes Tragen.
Wundervolle Neuheiten in schwarz, weiß und sarbig in allen Preislagen schon von
95 Cts. an. Rüschen, Plissvs zc. Muster bei Angabe des Gewünschten franko.

Ssiclsustotk- ?s,kr1Ir - lllrrtor»

ìliolt lui û iio â l it., /iiiil j«

.-K,, W
»»^rünSst l««V. — Nt»I>II»>»-i»<!i>t lllennr trt In <>,!« kevirà. »àutalt ktlr «owlxuirN rurâ àsriiuwrix ^vàsr tkrt IVâsodv vavla ^

wnuotrààl. pat. Vvàdrvu. àtltà dcorrutatlvrt ' '
^«.1« 11,11»,

Nan vseianAv pro«pàto nn,l lvostandeisciinunavn. vin ft'w!l!l!ll>e.



D'.WandersMalzextrakte
39 jähriger Erfolg. I» allen Apotheken. 39 jähriger Erfolg.

Kalk-Malzextrakt, ausgezeichnetes Nährmittel für knochenschwache Kinder, vorzüglich
bewährt bei Knochenleiden und langdauernden Eiterungen ; kleine Original-
Hasche Fr. 1.40, grosse Orignalflasche Fr. 4.—.

_

Eisen-Malzextrakt, glänzend bewährt bei Blutarmut, allgemeinen Schwächezustanden,
nach erschöpfenden Wochenbetten etc.; kleine Originalflasche Fr. 1.40, grosse

Originalflascho Fr. 4.—.
Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein seit Jahren erprobtes tun-

derungsmittel; kleine Originalflasche Fr. 1.40, grosse Originalflasche fr. 4.

Dr. Wander's Maiszucker und Malzbonbons. ' ' ~=*~

Rühmlichst bekannte Huetenmlttel, aeoh von keiner Imitation erreicht, überall käuflich.

•XBXBXBXBXBXBBXBXBXBXBXBX«

a — der weltbekannten Llpton-Plantagen A
X
X
H

X•K
X
s
S

$

in Paketen von
»/s Kilo »/« Kilo '/» Kilo

Qual. I Fr. 1.— Fr. 1.90 Fr. 3.80

„ II „—80 „ 1.55 „ 3.10

III „-.65 „ 1.20 „ 2.40

in Büchsen von netto

'/i Kilo »/»Kilo 1 Kilo 2 Kilo
Fr. 2.— Fr. 4.— Fr. 8.— Fr. 15.50

„ 1.65 3.30 6.60
1.30 2.60 5.20

12.75
10.—

Marke „BTJKO"
unter Aufsicht der kaiserl. russ. Zollbehörde in Paketen verpackt, welche

mit der staatlichen Banderolle versehen sind, eignen sich ihres hooh-

feinen Aromas wegen besonders für Gesellschaftsthee.

Qual. I
„ II
::

V

»/i« Pfund
russ.

Fr. -.55
»

—.40
:: -35

-.30

»/. Pfund
russ.

Fr. 1.05
—.95
-.76
-.65
—.55

ÎJ

1»

»

'/i Pfund
russ.

Fr. 2.—

„ 1.80

„ 1.40

„ 1.25
1.05

'/B Pfund
russ.

Fi. 3.90

„ 3.50

„ 2.75

„ 2.40
2.—

1 Pfund
russ.

Fr. 7.70

„ 6.90

„ 5.40

„ 4.70
3.90

"
Zu obigen Detailpreisen erhältlich in Spezerei- und Delikatesse-

Il,t"dl""gen. für die Schweiz: -

Bülke & Albreclit
Zürich und I<aiidquart.

X
X
X
X
X
#
X
X
X
X

w Zuricn nnu kimuipiiii a. w
•xexBxexexexeuxexwtexexexs

Ferüawge» Ä'e

•46ownements&e<h'w<7MW<jfC>t.

Prompte Lieferung allsr Musikalien

Auswahlsendungen
nach Wunsch zu Diensten

Musikalien-Leiliaiistalt

Gebrüder Hug & Cie., Zürich
und Filialen.

lZ'.IVânciei àWiexiialîie
zgMNrliiiir ertvlg. l« »II«» 4p»tli«I»vn zgjàkrlg«r ertolz

Xnlk-kklnirextrát, nnsßs^oiolrnotos Xîiiuioittel kür Irnoâsnsekvneks Kinder, vorxii^Iioü
dsvìiirrt ksi knoàsnlsidsn nnd Inn^dnuerndon kitsrnngen; Kleins OriAÎnnl-
klnsodo kr. > 4g^ grosse OriAnnIklaseks kr. 4.—.

i
Lisen liinlrextrakt, ^lìinnsnd l>sv?üln't 5si klntarinnt, nllASinsinen oonvüons^nstninlsn,

nnol. srsâôpkendon VVoelisndettsn à.; kloine vrisinnlklnsoìis kr. 1.40, grosse

Driginnltlnseko kr. 4.—.
i » r -

IVInIrextrsXi mit kromammonium, gsgsn ksnoklinstsn, sin seit àkrsn srprodtss l^in-
clernngsinittel; kleine Driginnlklnselis kr. 1.40, grosso Originnlnnsens r r. 4.

vr. I^ânàvr'» Sl»1»rnoüsr nnâ Ill»I»dol»doa».
lìllliinlàt doXâllnt« L>u>t»àtt«>, »»«d vo» >»«!»sr làtsà «rrslâ, lldàl àMà

»x»x»x»x«x»x«»x«x»x»x»x«x»
G z
à ———— âvr veltdolrkuuitvu I.ixtovI'la.nts.gvn à
X
G
X
G
X
G
X
G
X

î
x
z
z

in knkstsn vor»

>/» Kilo '/« Kilo '/» kilo
Onul. I kr. 1.- kr. 1.90 kr. 3.80

„ II „-.80 1.SS 3.10

III „-.65 1.20 „ 2.40

in IZiielisen von netto

'/»kilo '/- Kilo Ikilo 2 kilo
kr. 2.— kr. 4.— kr. 8— kr. 15.50

„ 1.65 3.30 6.60
1.30 2.60 „ 5.20

12.75
10.-

^?ttss/sc^e FAse
Al»r1ro „svlko«

nnter àksiât dor kniserl. rnss. lZolldedördo in l'-àten vsrpnokt.
init der stààtlielren IZandorolls vorseken sind, eignen sied >lires Nooti-

keinen bromes ivsgen besonders knr Dssollsebnktstlios.

(jnnl. I
N

:
v

>/i« kknnd
1US3.

kr. -.55
»

—.40
-35
-.30

'/. kknnd
l'USL.

kr. 1.05
—.95
-.76
-.65
—.55

«

?»

'/» kknnd
rusL.

kr. 2.—
1.30

>,
1-40
1.25
1.05

'/« kknnd
1-U3S.

K-. 3.90

„ 3.50
2.75

" 2.—

1 kknnd
I-U33.

kr. 7.70

„ 6.90
5.40

„ 4.70
3.90

"
7n obigen Dstiiilxroissn âltliâ in 3xs--orei- nnd Delikntosse-

Il.indlongeu.
^^êrà1àvxo»1tàro kür âlv Svüvvsl-:

«üike k 4>kree>it
Xüritlt »i,<ì I

X
O
X
O
X
O
X
G
X
G
X
O
X
G
X
G
X

M X.UI » » IIII» ' â
»x«x»x«x»x«x»»x»x»x»x»x«x»

ksn/an.A«n
»àbvn.7ìemsnt«ê>ôâ»ìAU»Aen.

?fompîe I.îkîkl'ung AÜKi' IVIu8iIis!>kn

^ii8>và^6iiânii L, en
ilîrà IViinsel' -in Diensten

à8ÌKiìU6N-I^6ÌIMN8tiìIt

Kkbnüäkr ^îug A 6>6., lüriek
unö Filialen.



S. Gyr, Buchbinderei, Zürich I '
SIhlstrasse 16, im alten Seidenhof

Schreibbücher, Musterkarten etc., Zeitschriften-Einbände etc.
Lager und Extra-Anfertigungen von getriebenen und geschnittenenI Lederarbeiten, hm

Albert'sche
Universal-Garten u. Blumen-

dUnger.

iReine

Pflanzen-Nährsalze nach For-I
scArt/ï vom Pro/". Pr. Waywer, I

Parmstadt.
— 1 Gramm auf 1 Liter Wasser. —'

Unübertrefflich
Zu haben:

In Blechdosen mit Patentverschluss
1 Ko. Fr. 1.80 oder 5 Ko. Fr. 6. —

Kleine Probedosen à 80 Cts.
b ei Droguisten, Handelsgärtnern, Samen-
handlungen u. s. w.

Wo nicht erhältlich, wende man sich
direkt an:

General-Agentur für die Westschweiz,
einschliesslich {die Kantone: Aargau,
Basel, Bern und Solothurn:

Müller & Cle. in Zollngen.
General-Agentur für die Ostschweiz,

einschliesslich die Kantone : Zug, Luzern,
Uri, Schwyz, Unterwaiden und Tessin :

A. Rebmann in Wintertliur.
Wiederverkäufer gesucht.

(Entsprechender Rabatt.)

Verlangen Sie

CitfrtM't Wnienlscuer
3'»yv» » Zwieback

Produkt erster Güte, ärztl. warm empf.

<inger's ^'sîixDrmtii
Feinste Beigabe zum Bier.

$ingcr'$
Qualität extra supérieure.

Wo nicht zu haben, schreiben Sie
direkt an die

Schweiz. Bretzel- und

Zwieback-Fabrik
Oh. Singer, Baael.

Mr -MI
Baumwoll-, Leinen- und Bettwaren, Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche,

Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche, Schuhwaren, Damen-, Mädchen-

und Knaben-Confection, Modes, Herren-Artikel, Handschuhe, Tricotagen,
Strümpfe, Wollwaren, Conflturen, Conserven, Weine etc., Bijouterie,
Galanterie, Spielwaren, Haushaltungs-Artikel, Möbel etc. etc.

in nur guten Qualitäten zu allerbilligsten Preisen.

Grands magasins Idmoli $.*.
Gegründet 1833 Zürich Gegründet 1833

Grösstes Sortimentshaus der Schweiz.

3nfcrtionöprcifc:biö '/. ®ettc 30 Gt$. pro om*
®ct fltöfter« Jlufträgen »nb SEBteberbolungen enlfptcdjcnb IRnbntf.

"" Äfnffagr t 11.500 —

------- 8. ôuMinàei, I ------ -

Liiilstrecsss 16, im aitsn 8sI«ZsnIic>f

Zeki-kibbllvliki-, IVIuetei-karten Kto., ^eitsoilàn-^înbànllk etv.
l.ager unci fxtra-ànkortigungen von getriebenen unà gesebnittenen

im»» tecisrarbsiten.

llbsrt'svbe
Universal-Karten u. ölumvn-

lillNgkI'.
lRoins ?àn2sn-Habrsal2g n«ci» Vor!
I «c/tri/ü von Vro/. Dr. IVa//ner, I

I— 1 Kramm aul 1 Bitsr Wasssr. —>

?Irii11><zi-ri-6tHic1i
^n dabsn:

In Llsâàoskn mit Votantverseiliiiss
1 X». k r. 1.80 oâvr K Xo. k r. 6. —

Kleine probeàosen à 80 8t».
de! Dr0Auistsn,II»nàsIsAàrtumn, Kamen-
kanàluoAsn u. s. v.

Wo niât srbàltliâ, vveoàe mon siâ
àiràt »n:

lleneral-l^vntur lür àis Westsâvoi?,
sinsoblissslied jàis Xantons: àr^nu,
Basel, Lern unà Kolotlmrn:

NiUlvr ck Lie. in ZloXnxen.
ksnsrat-^xvntnr Inr àis Ostsâvvi^,

sinseklisssliâ àis Xantono: ^u^, Bu^srn,
Bri, Kâvv/2, Bnterivaiàsn unàVessin:

Itebmann in Wintertlinr.
Wiöliervvrltäufor gvsuvkt.

(Xntsprsedsnàsr Rabatt.)

UW^ VerltMAen Lis

^ìîîââr < lìVgleniscfterìlIMI 5 Xwieback
f>i-oliuKt erster Kilts, arxti. vcarm empt.

Zinger's
feinst« vsigabe xum Sier.

Zinger's
yualitst extra supérieurs.

Wo niât xu käsn, svbrsibsn Lis
àirsbt an àis

8vtnveii. krokel- uni!
Imebavk-^ktbi-ilì
vd. Stnxvr, Saeol.

WU Dame«- «nc/ â/'/'en-^/s/às^o^e ^WU
Bàlimwoii-, Iisineii- unà Bettwàreii, àràeu, Nötelstoike, lexxiete,
Dttineit-, Berreii- unà Xillder-I^àsàe, Lobuinvtcrsn, Oameii-, Nàdàeu-
und Xnìàn-Bonleetioiii, Aloàes, Xerreu-àtiXel, Bàiccisebuiie, 'trieetà^sii,
Ltruiuxte, Wolliviiren, Oollàreii, Oonssrveii, Wsins etc:., Bijouterie,
(lÂ>àr>tsris, Lxieltvccreu, XausicaituvAS-àtiXel, Nëbsl eto. etc.

in nur guten yualitàten ^u ailvrdîiligsten Prei8kn.

Lrantls magasins 5. n.
6eNrûvàet 1833 MM (Aexruiidet 1833

(Grösstes 80rtim6i1t8lik.11» àsr Loliweiv..

Jnscrtionöpreisefbis '/. Seite 3V Cts. pro em'
Bei größer» Aufträgen und Wiederholungen entsprechend Rabatt.

Auflage: ,1..-?06 ^ —



rVj

^omple/^
Wohnungs -

Einrichtungen.
^

Salon,Speise-s Sctylafzimer
I

/, /7/7Ze//7f

Polstert
l E>ureaux-Einrid]hingen j

5»«ß /Mnister-Bureaux jfXfg
aus LAV

Ôewerbéhaïî?
der

.Zürcher KantonalbanKy^,LJ
Halbiahrskurse,Kurse V.1Q0.15U.50 Sagen,

Gefunden
ist das absolut sichere Mittel zur
Vernichtung der schädlichen Motten.
Während Naphtalin und Campher nur
momentan betäuben, tötet

mottinol
unfehlbar die Motten.

Fläschchen mit Gebrauchsanweisung
à 50 Cts. empfiehlt

Droguerie z. Erzberg
Kennweg 7, Zürich I.

Schweiz. Kreditanstalt in Zürich.

3V/o Obligationen, 3 Jahre fest, ausgestellt auf den Namen oder den

Inhaber;
Spareinlagen bei unserer Depositenkasse gegen Einlagehefte, Zms-

Verging l» »»'

Frk. 1000 per Monat ohne Kündigung und ohne Zmsve

Stahlkammer: Vermietung von Schrankfächern an Private

bewahrung von ertsachen ;

Aufbewahrung und Verwaltung »on Werfpapieren, Vermittlung >
Kapitalanlagen, Geldwechsel etc.

e...h«n,.,r«nd«t SlfbCf Maison fondée
en 1855

7 Münsterkof ZÜRICH Müiisterüof7
Chauaanrea "W W

Oro.se Auawahl. Billige fe.te Preise.

Garantie für Solidität

"Dompte,^

^)oKnllNZS »

5s!oii,5s>e!se^xàchiàime^
^

/, /v/7>??à

wi-esux-Lmnchwnßen ^
M. à /-tiuiste^-öuresux F/ì^

îà^^/e sus ^-»î.

^(^^àfàttsAâ-
Üev/erbeksl!^

Zürcher l<sli>-msIbsnX^/^,

Uààài's°>!illiM v.too.isu.so LiKsn.

(Askuiulon
ist àks absolut siebsrs NittsI ^ur
VsruiobtunL àsr sebììàiiâou klottou.
V^âbisuà Raxbtaliu uisà vampbsr i>ur
M0ili6liìîiii ì)6^àì>6n, ìôià

Mottinol
uoksblbai- âio Alotteu.

i^Iâsebâsu mit «sdi-anobsaiuvoisuox
à SV tZts. smpüöblt

Viv^iivfie x. Aràix
Rvuuivex 7, 2üitvd I.

8àà lireÄMMM in ^iirlà
3'/, "/„Migaiionvn, 3 ssàre lest, knsAvsteUt kttl à ^kweu oàer à

làdvr;
Sparsinlagen bei uneerer 0eposîtenlìa88e ^Zen àì^àà, Xios-

v„xà°e di. v«à. z>/. °/. °à. àìâx d>.

1000 xer Nonat âne XwàiAUNA unà owe 2msve

Siaklliammsr: Vermiewo^ von gâikàkkàôi-ii kit l'i'ivà
ItkVkìtitMA vov ^V^srisKeìtvQ i

»°Id««,î>IlsWg un>i Vsniàng «°n «eilp-pàll, v-rmià»x .«»

^k^itklkvl-tAeQ, kelàoowsl ete.

«..«n,.,à>>°, 8nàr làisou kouâào
su ILöki

V Mààào5 ^ Ü kI l! i-i ^ààràc>1 7

Sr°..° à.vá1. -Mt«« ke.to ?reì.s.

àv KsUâiîàî



Ergänzung der täglichen Nahrung

mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
bewirkt bei

Kindern jeden Alters wie Erwachsenen

schnelle Appetitzunahme, rasche Hebung der körperlichen Kräfte,
Stärkung des Gesamt-Nervensystems.

iVac/tste/iend einiye ärzfKcÄe (?«<ac/t£en, sowetf dies der öesc/trante
Äawwi (/estaifef :

„Haematogen Hommel verordne bereits seit 6 Jahron, immer mit bestem Er-
folge, so dass ich in geeigneten Fällen stets mit grösstem Vertrauen zu demselben
greifo. — Ich erachte es als ein „Specificum" bei allen Schwächezuständen iin
Kindesaltcr, gleichgültig ob primärer oder secundärer Natur, immer konnte ich
schon nach einer Woche eine ganz enorme Steigung des Appetits konstatieren, dann
Weichen der blassen Gesichtsfarbe, Kräftigung der Muskulatur mit entsprechender
Gewichtszunahme — Ich bin froh, ein Mittel zu besitzen, welches, ich kann sagen,
niemals im Stiche lässt und werde ich auch stets in meiner Kinderpraxis dieses
Mittel anderen Eisenpräparaten vorziehen." (Dr. med. L. Blum, Krasna, Mähren.)

Herr Prof. Gebhard, Berlin, äussert sich in Veit's Handbuch der Gynaokologie
in dem von ihm redigierten Abschnitte über „Amenorrhoe" wie folgt:

„Dasjenige Mittel, welches sich am beston gegen diese Constitutionsanomalie
bewährt hat, das Eisen, ist gleichzeitig auch das beste Stärkungsmittel bei der
durch Bleichsucht hervorgerufenen Amenorrhoe. Als eines der wirksamsten darf
wohl das Hommel'sche Haematogen angesehen werden."

„Mit bosondorom Vergnügen kann ich berichten, dass Dr. med. Hommel's
Haematogen sich ganz vorzüglich bewährte. Ich wendete es in einem Fall hoch-
gradiger Bleichsucht an, wo vollständige Appetitlosigkeit, ja geradezu Widerwillen
gegon jode Speiso vorhanden war und wo seihst Eisen-Arsonwässer nicht vertragen
wurden. Gleich nach der ersten Flasche erwachte der Appetit und nach 3 Wochen
war sowohl blühendes Aussehen eingetreten, als auch Herzklopfen, Atemnot [und
rasches Ermüden verschwunden."

(Dr. med. Ernst Schlichting, Distriktsarzt, Eggersdorf, Steiermark.)
„Dr. Hommel's Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Nerven-

Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von Nerven-
schwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur Zeit
leiden. Ich werde es meinen Kollegen aufs Wärmste empfehlen.

(Prof. Dr. Gerland in Blackburn, England.)

vor jFä/.vc7mn<7/
Weder in Pillen, noch in Pulverform, noch mit Cac&O g^"

mischt, sondern nur in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist D*"
HommePe Haematogen echt.

Nicolay & Co., Zürich.

trgàung öer tâgliàn ^laki'ung

rnìttslst lrlslnsr <Znnnt,ltà.tsn von

Dr. gWMl'8 HSMiltvM
tzvvrtrlct ì>st

ilincle»'» jelien àr8 Nie ^rWaàenen

soknLlle Ûppkîikunakmv, ra8à ttebung lier- köi-pei'Iiokkn Ki-à,
8tSI-I(UNg llk8 Kv83Mî-^Ik>'VKN8/8tkM8.

Kao/ists/csnci «îNìAS àsâ'e^s àtaoàn, «ou?sK â'ss àsso/ti'àkt«
Kaum A6«ta^st.'

„llaomato^on Hommol verordne dereits soit 6 dadron, immer mit dustoin Or-
tolAo, so dass ied in Aeoi^neten Oällen stets mit Arösstom Vertrauen nu demsolden
^roikv. — led eraedts os »Is oiu „Lpseiiieum^ bei allen Lolnvllede-iustllndgu im
Oindesaltor, AlolodAültix vd primärer o6or seoundärsr dlatur, immer konnte iel>
sedon naed einer Woeds sine A»nn enorme LtoiAUNA dos Appetits Iconstatioruu, dann
Weivkou dor dlassen (llesiedtslarde, Krilstigung 6sr Nuskulatur mit ontspreodondor
(leviedtsimnadmo — lelr Inn trvl>, sin Nittel nu dosit^en, cvoledos, led kann su^on,
niemals im Ltiede lässt und vcsrds ied auod stets in meiner Oinderpraxls dieses
lVIittol anderen Olseupräparatsn vorc-isdsn." (Or. msd. KIum, Krasna, Nädren.)

Herr Orok. kebtiarìi, kerlin, äussert sied in Veit's llaiuldued àsr (Zzuiaokologio
in cl ein von ilim recli^isrtsn ^.dsednitte über „^monorrdoo" vie kol^t:

^Oasjoniße Nittel, vslodes sied »m Iisstsn ASASn disse (lonstitntionsanomaiio
Iceu'lllirt dat, das Oison, ist Aleiedüöitiß aned das desto LtärkunAsmittvl doi der
àurod lZIoiodsuodt dorvorAsrutsnsn ^msnorrdos. ltls kînes der wirksamsten darl
wolil das ltommel'sode ltaematogen angsselien werden."

„Nit dosondorom Vergnügen kann led dorieliten, dass l)r. mvd. Ilonunol's
Ilasmato^en sied A»nn vornuAlied dowädrts. led wendete os in oiuem Oall doeln
^radizzer llleiodsnedt »n, rvo vollständigo KppvtitlosÍAksil, ^ja ^oruàenu VViclsru ilIen
gogon Hode Zpoiso vorliandou war uncl wo seldst Oison-L.rsouwassor niodt vertra^en
wurde». Kleîvli navli der ersten kdasoliv erwavkte der Appetit unil naek 3 Woolien
war sowokl dliiliendes ltusselien eingetreten, sis aueli lieriklopten, /ttsmnotsund
rsseliss Ermüden vsrsvkwundvn."

(Or. meà. Lrnst 8ol>Iiektlng, I)istrikts»rnt, ^ggersdorf, Ftsiormark.)
„Or. Ilommods llaematogen ist muinor ^.nsiedt nsod ein vornügliedos I^ervo»'

Ltîlrkunzzsmittol (dr»in-5ooà) uncl Aor»<ie <l»s Itieliti^o nur lZekämpkun^ von l^orvom
sedcvîlcdo (drsin-ksß), an nmlokor (lie moisten Klännor der Wissen se Imt't nur ü^oit

leiden. loll vvsrlle es meinen Kollegen aufs v/ärmste empfedlen.
(1'rvk. I)r. ksrlsnd in klaoltburn, Ongland.)

ss^<k?

^Vsàor in ?i11en, Qooà in knlverfornt, llood inil <Zs.0»0 gk'
inisedt, sondern lltir in I^laseiien mit sinAvpräAtvm Rainen ist
illoililllvl'» L»sin».t0K0i» oàt.

IsioolêtZ^ <à (?0.. Mrlod.
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